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Beilage zu Rr . 134 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag, 1. Juli 1883 .

si) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriumsdes Innern
über seinen Geschästskreis für die Jahre 1880 und 1881.
S) Gemeinnützige Anstalten . WohlthätigkeitS- «nd

Armenwese«.
Stiftungswese ».

Ueber den Vollzug nud die Durchführung des Stiftuugsgesetzes
vom 5. Mai 1870 ist in allgemeinen Züge» zu bemerken :

Durch Verordnung vom 18 . Mai 1870 wurden die Zu »
stiindigkeiten der Staatsverwaltungs - Behörden
nach der Anleitung des Gesetzes näher geregelt. Die oberste
Aufsicht über das Stiftungswesen ist hiernach Sache deS Mini¬
steriums deS Innern , welches nur in wenigen . besonders wich¬
tigen Fragen die Entschließung des StaatSmioisteriums einzu¬
holen hat. Vereinzelte Aendernngen dieser Zuständigkeitsbestim-
mungen mit der Tendenz der Entlastung des Ministeriums be¬
züglich minder wichtiger Einzelfragen enthalten die Verordnungen
vom SO. November 1873 und vom 30. Mai 1874 . Die Verord¬
nung vom 19 - Mai 1870 in Verbindung mit einem General¬
erlaffe deS Ministeriums des Innern vom 9 . Mai 1870 regelt
zunächst das Verfahren, nach welchem unter der Leitung der Be¬
zirksämter der thatsächliche Uebergang der Verwaltung der OrtS-
stiftungen weltlicher Natur aus der Hand der seitherigen kirch¬
lichen Verwaltungsorgane (Stiftungskommissionen , Kirchenge-
meiode -Räthe , Shnagogenräthe ) an die nunmehr berufenen Ge¬
meindebehörden vor sich zu gehen habe , welcher Uebergang denn
auch ohne wesentliche Schwierigkeiten in der geordneten Weise
vollzogen wurde. Hinsichtlich der Distrikts - und Landesstiftungen
wurde , soweit deren Verwaltung und Verrechnung von früherer
Zeit her noch mit jener kirchlicher allgemeiner Fonds aus Zweck-
mäßigkeitsgrüuden verbunden war , die Ausscheidung im Wege
der Vereinbarung zwischen den obern Staats - und Kirchen-
behördeu , nach vorausgegaugenen Verhandlungen durch Delegirte ,
herbeigeführt, so daß nur in sehr wenigen Fällen eine Ent¬
scheidung deS Verwaltungsgerichtshofs nöthig
fiel. Außerdem enthielt die genannte Verordnung nähere Be¬
stimmungen über die Bildung der in dem Gesetze Vorbehalten «»
besonder« Stiftnngsräthe auf Anordnung der Stifter , über die
Bestellung der Stiftungsverwaltuogs-Bebörden für solche Orts-
stiftungeu , welche ihre Wirksamkeit auf mehrere Gemeinden des¬
selben Amtsbezirks erstrecken, und endlich über die Wahl der aus¬
nahmsweise zugelaffenen konfessionellen oder auf Wunsch der
Gemeindebehörde zu bestellenden StiftungSräthe. Schließlich
wmde darin angeordnet, welche Provisorische Regelung hinsichtlich
der Verwaltungs - und Rechnungsführung der weltliche» Stif¬
tungen bis zur Erlassung der in dem Gesetze vorbehaltenen Ju-
struktivverorduungen zur Anwendung zu kommen haben.

Die durch das Gesetz in Aussicht genommene Regelung
der Verwaltungs - und Rechnungsführung erfolgte
sodaun — bezüglich der weltlichen örtlichen Stiftungen —
durch die Verordnung vom 10 . Juni 1874 , mit welcher
eine eingehende Anleitung bekannt gemacht wurde , deren
Bestimmungen über die Eintheilung der Stifluugen in Klaffen,
über die Anlegung der Stiftungskap'ttalien, die Rechnungsperioden,
die Aufstellung der Voranschläge, die Stellung der Rechnungen,
die Rubrikeuordnung u . s . w. auf WohlthätigkeitS- , wie auf
UnterrtchtSstiftungenörtlicher Natur Anwendung in gleicher Weise
finden sollten . Mit Geueralerlaß deS Ministeriums des Innern
vom 18 . Juni 1874 wurde darauf hingewiesen , in welcher Weise
und mit welchen, je nach den Verhältnissen der einzelnen Stiftung
wünschrnSwerthen Modalitäten diese Instruktion in der Praxis
zur Durchführung zu bringen sei.

Die in dem Stiftuugsgesetze gleichfalls vorbehalteneentsprechende
Anleitung hinsichtlich der Verwaltung und Verrechnung der
Distrikt - - und LandeSfondS ist bis jetzt noch nicht zum
Abschlüsse gelangt , doch wurde mit Ermächtigung der staatlichen
Aufsichtsbehörde die analoge Anwendung der Bestimmungen der

Anleitung vom 10 . Juni 1874 auf die Verwaltung der Distrikts -
und Landesfonds , insoweit bei der Verschiedenheit der Rechts¬
verhältnisse thunlich , vorläufig gestattet und hinsichtlich der israeli¬
tischen kirchlichen Stiftungen durch Generalerlaß des Ber-
waltungShofs angeordnet.

Von den später ergangenenVerordnungen und Generalerlaffen ,
welche auf das Stistnogswesen Bezug habe » , feieu hier »och
erwähnt :

» . ein Geueralerlaß de» Ministeriums des Innern vom 18. Aug.
1874überdie bei Einführung derReichSmark -Rechnung bezüg¬
lich der Stiftungsverrechnungen zu treffenden Vorkehrungen;

b . die Verordnung vom 31 . Dezember 1879 , welche die Kosten
der Staatsaufsicht über die weltlichen , die israelitischen kirch¬
liche» und die Fonds der weibliche» Lehr- und Erziehungs -
iustitute festsetzt.

Endlich ist »och zu bemerke» , daß im Verfolge des Gesetzes
vom 15 . Juni 1874 über die rechtlichen Verhältnisse der Alt¬
katholiken durch Großh . Ministerium deS Innern in Ueberein-
stimmung mit der kirchlichenOberbehördedes altkatholischen Kon-
fessionstheilS die Aufsicht über die Verwaltung der den altkatho¬
lischen Gemeinden überwiesenen kirchlichen OrtSstif -
tungen dem Großh. Verwaltung- Hofe übertragen worden ist.

Eine wesentliche Aenderung der geschilderte» Einrichtung der
staatlichen Aufsicht über daS StiftuugSweseu brachte endlich die
schon im Eingang erwähnte Verordnung vom 20. April 1881
über die Organisation der oberen Staatsbehörden mit sich » durch
welche dem neu errichteten Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts die oberste Aufsicht über alle kirchlichen und
Unterrichtsstiftungen jeder Art in dem bis dahin von Großh.
Ministerium des Jnnern gehandhabtenUmfangeüberwiesenwurde,
wie auch die Oberaufsicht über die oben erwähnten Stiftungen
der weiblichen Lehr- und Erziehuugsinstitute , sowie die Leitung
und Verwaltung der für die Hochschulen errichteten Stiftungen
von gedachtem Zeitpunkte ab auf daS Ministerium der
Justiz , deS Kultus und Unterrich ts übergegangen ist.

Demgemäß erstreckt sich die Thätigkeit deS
Ministeriums des Jnnern hinsichtlich d es Stif -
tungSwesens gegenwärtig im Wesentlichen nur
noch au fdiejenigeuOrts - ,Distrikts - und Lau des -
stiftungen , welche zu WohltätigkeitSzwecken be¬
stimmt sin d.

Deutschland .
HLeipzig , 29 . Juni . ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts.) Nach dem früheren badischen
Strafrecht wurden Entwendungen im Werthe unter einem
Gulden nur polizeilich bestraft , und ein solches Strafer -
kenntniß hat ein Landgericht als ungeeignet erklärt, um
den zweiten Rückfall in den Diebstahl anzunehmen und
die strenge Strafe des 8 244 Str.G.B. anzuwenden .
Dies Urtheil ist auf Revision der Staatsanwaltschaft auf¬
gehoben worden , weil nicht die gerichtliche Bestrafung,
sondern der Charakter des früheren bestraften Delikts als
Diebstahl für die Rückfallsstrafe maßgebend ist.

In einem badischen Schwurgerichts -Fall war übersehen
worden, über den Antrag auf Ausschließung der Oeffent-
lichkeit in geheimer Sitzung zu verhandeln , und hierauf
war die Revision gestützt , welche aber verworfen wurde,
indem es sich nicht um eine Gesetzesverletzung handelt, die
eine Nichtigkeit des Verfahrens begründet.

Nach rheinischem und badischem Rechte gilt die einem
Vertrage beigefügte Bedingung als erfüllt, wenn derSchuld¬
ner deren Erfüllung verhindert. Nun hatte in dem Prozesse
über eine sehrgroße Summe die AktiengesellschaftN. N . ihrem
Rechtskonsulentenein Extrahonorar von 300 M . versprochen,
wenn sie im Rechtsstreit vollständig obsiege. Da die Sache

zweifelhaft war , hat die Gesellschaft mit ihrem Gegner
einen Vergleich abgeschlossen , und darin sah der Rechts¬
konsulent den oben erwähnten Fall, welcher ihm das Recht
gebe , die 3000 M . zu fordern. Der Anspruch ist jedoch
abgewiesen worden, weil der Honorarvertrag den Vergleich
nicht ausschließe , auch für den Fall des Vergleichs keine
Bestimmung enthalte und von einer absichtlichen Verletzung
des Honorarvertrages keine Rede sei.

Wenn von dem Revisionsgerichte das Endurtheil des
Berufungsgerichts aufgehoben worden ist, hat letzteres bei
der anderweiten Entscheidung volle Freiheit , soweit nicht
die Gründe des Revisionsgerichts binden; es kann also
seine frühere Ansicht über den thatsächliche « Sachverhalt
ändern .

In dem einem Vorschußverein̂ übergebenen Solawechsel
fehlte die Unterschrift des Ausstellers , «ährend zwei Per¬
sonen sich als Bürge unterzeichnet hatten. Wegen jenes
Mangels ist die Verbürgung als wechselrechtlich unwirk¬
sam erklärt worden.

Die Nichtigkeit von Aktien , welche vor der Registrirung
der Aktiengesellschaft ausgegeben worden sind , tritt nicht
ein , wenn nachträglich die Registrirung erfolgt ist . Nur
für den Schaden in der Zeit zwischen Emission der Aktien
und Registrirung der Gesellschaft hasten die Emittenten .

Verantwortlicher Redakteur: F. Nestler in Karlsruhe.
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Ei « Roma « aus dem Lebe«.

Aus Paris wird berichtet : ES lebte dort vor etwa einem Jahre
eine Amerikanerin, Mrs . Rae . mit ihrer schönen Tochter Alice .
Ei« anderer junger Amerikaner, der mit der Geuaonteu verwandt
ist. Namens Oskar Max. erschien häufig öffentlich . in Theatern
und bei Spazierfahrten in ihrer Gesellschaft . In einem Cafe
der Rue deS TroiS EtoileS machte Oskar Max die Bekanntschaft
eines junge» ManneS . Alexi« de Malladiue, der als Kapitän in
der Armee Bazaine 'S gedient hatte. Nach längerer Bekanntschaft
sprach der Franzose seinem amerikanischen Freunde gegenüber den
Wunsch auS. MrS. Rae vorgestellt zu werden, und es geschah.
Die Besuche de Malladine 'S wiederholten sich . Die Mutter sah
die «»Näherung desselben nicht ungern , allein eine Erklärung stand
noch auS. Eines AbeudS besuchten Mutter und Tochter die Große
Over, uud Alexis, der einen Sperrsitz iune hatte . kam iu einem
Zwischenakt zu Mrs. Rae iu ihre Loge. Dort theilte er Mutter
uud Tochter mit. daß er sich sehr glücklich fühle, da ihm von
Seite eines Ministers ein einträglicherPosten im Staatsdienst zuge-

sagt worden, uud die Blick- der Damen ließen wohl erkennen, daß »u»
einer Verbindung zwischen ihm uud Alice nichts mehr im Wege
stände . Man gratulirte ihm , und de Malladiue verließ bald
darauf die Loge , iu der sich auch sein Freund OSkar befand, um
nach seinem Sperrsitze zurückzukehreo. Sein Fauteuil befand sich
in der Mitte der zweiten Sitzreihe nächst dem Orchester , und er
hatte sein Opernglas darauf liegen lassen , zum Zeichen , daß der
Platz besetzt sei . Aber während seiner Abwesenheit hatte sich ein
großer, militärisch auSseheuder Manu de» Sitz augeeignet und
daS Opernglas bei Seite geschoben. Alexis näherte sich dem
Fremden mit äußerster Höflichkeit und ersuchte um seinen Platz.
Der Eindringling antwortete aber nur mit einem höhnischen Blick ,
«nd als Malladiue sein «»suchen driogmder wiederholte, zog der
Andere einen Handschuh auS und schlug ihn damit in'S Gesicht .
Ein Duell war unausweichlich , uud es fand am anderen Morgm

an einer vereinsamten Stelle des Bois de Boulogne statt . Der
Gegner de Malladine 'S war ein gewesener Offizier und notori¬
scher Raufbold. Malladine 'S Sekundant war der junge Ameri¬
kaner . AIS die beiden Gegner auf dem Kampfplatze einander
schon gegenüber standen , rief de la Breton , der Gegner Malla¬
dine'S , plötzlich : „Halt ! Junger Mann , ich spiele nicht -mit
Ihnen. Wo wünschen Sie » daß ich Sie treffe ? Ich bin groß -
müthig, xardleu !" — „Wenn ich Sie nicht tödte", sagte Alexis
ruhig, so ziehe ich vor, zu sterben ! " — „Gut denn » ich werde
Sie mitten durch 's Herz schießen", war die kalte Antwort , „ich
will andere Narren lehren , mich nicht HerauSzufordern." — Uud
so geschah eS . De Malladiue fehlte uud die Kugel Breton'S
durchbohrte sein Herz . Er war sofort todt. AIS MrS . Rae und
Alice de» AuSgang deS Duells vernahmen, fiel die Letztere in
Ohnmacht und später in ein Nervenfieber» und nachdem die ärzt¬
liche Kunst daS letztere besiegt hatte, übersiedelten Beide zur Er¬
holung in das südliche Frankreich . Der junge Amerikaner OSkar
Max war genöthigt, sich nach New-Aork zu begebeu . Dort be¬
suchte er jeden Abend daS berühmte luxuriöse Restauratiouslokal
von Delmonico, und einmal erzählte er das unglückliche Duell
iu ausführlichster Weise uud mit Nennung der Namen . Unter
den Anweseudeu war auch ein Texaner. Mr. Bond, ein Mann von
ungefähr dreißig Jahren, der sich durch seine kalte Ruhe und große
Schweigsamkeit auSzeichuete. Als er die Geschichte OSkar 's gehört
hatte, wmde er purpurroth im Gesichte , und mit der einen Faust
auf den Tisch schlagend, rief er zornig : „Oockckaml* Am nächsten
Abend erschien er nicht wieder , und seitdem hörte Oskar Max
nichts mehr von ihm. In diesen Tagen nun erhielt er in New-
Aork ein Schreiben aus Frankreich von MrS. Rae , worin diese
ihm mittheilte, daß Alice vollkommen genesen sei und sich iu sechs
Wochen mit einem reichen Texaner, Mr. Bond , vermählen werde.
Zugleich wurde OSkar eingeladen , der Hochzeit beizuwohne».
Auf daS Höchste überrascht , folgte er dieser Einladung, uud traf
in einer lieblichen Billa bei Bordeaux Mutter und Tochter und

den schweigsamen Texaner . Mr. Bond. Wie dieser zu MrS.
Rae gekommen . erfuhr er erst nach dem Diner , als sie beide iu
den kleinen Park der Villa gingen , um ihre Cigarren zu rauche».
Da erzählte endlich der Texaner : „Ihre Geschichte bei Delmoncio
trieb mich nach Paris , um de la Breton kennen zu lernen. Ich
traf ihn öfter in einem Restaurant. Ich fand, daß er ein elender
Schurke sei. Nun nahm ich Lektionen iu einer Schießhalle, jede«
Tag zwei bis drei Stunden durch fünf Monate , bis ich ein in
die Luft geworfeuesGeldstück ans zehn Schritte sicher traf. Dann
besuchte ich oft die Over . Eines TageS wurde Verdi's „Aida"
gegeben und de la Breton hatte einen Sperrsitz. Im letzte«
Zwischenakte verließ er ihn für einige Augenblicke, und sofort uahm
ich seinen Platz ein . Er kehrte zurück uud forderte mich brutal
auf , zu « eichen . Ich verweigerte eS. Er wmde grob . Ich
schlug ihn mit einem Handschuh in'S Gesicht. Er schickte mir eine
Herausforderung , und wir trafen uns nach meinem Arrangement
im BoiS de Boulogne auf demselben Platze , wo er Ihren Freund,
de Malladiue, getödtet . Ehe das Signal gegeben wurde , sagte
ich : „ Monsieur de la Breton , hören Sie mich . Ich spiele nicht
mit Ihnen . Wo wünschen Sie , daß ich Sie treffe ? Ich bi»
großmüthig , so wie Sie es waren gegen Alexis de Malladiue."
Er wurde todtenbleich . „Wir werden sehen , ob ich nicht eine»
zweiten Malladiue ans Ihnen mache", stammelte er. „Gleichviel."
erwiderte ich , „ich will mein Bestes thuu und Sie durch daS
Herz schießen , wie Sie ihn schossen. Ich will andere Raufbolde
lehren , mich nicht HerauSzufordern !" ES scheint , daß ihn das
unsicher machte . Er fehlte mich , uud ich schoß ihn todt wie eine»
Hund , gerade durch '« Herz, und rächte Ihren Freund , indem
ich zugleich Paris von einem großen Schurken befreite . Dann
suchte ich unsere LandSmänuin , MS . Rae , auf . uud fand , daß
Alice eine Schönheit sei. Ihr Herz hing noch immer au dem so
elend hingemordeteu Geliebten . aber - nach Monaten — nun.
Sie wissen ja bereit- unsere» Hochzeitstag ."



Handel ««d Berkehr.
H «a »«» »erichte .

Karlsruhe , 29. Juni . Bankier S . StrauS »eist a» . Sah
« i» Fortsetzung einer mehr denn zwauzigjährigeu Thätigkeit
am hiesigen Platze, auf« Neue ei» Bankgeschäft unter der Firma
Samuel StrauS <k Cie. dahier begründet habe , welchem das
Bankhaus von Erlanger L Söhne m Frankfurt a. M . mit einer
Einlage von 500.000 M . kommauditarisch beigetreten ist.

/ V Mannheim . 29. Juni . Von Troßh . Hauptrollamt
wurden in der Woche vom 17 .- 24. Juni abgefertigt in Kilo¬
gramm : 6,634.030 Weizen , Per Schiff von Rußland 1 .297 .413 ,
von Belgien 1,200.514 . von Holland 4,136,103, MaiS von Ruß¬
land 59,950, Sämereien 53 .553 , von Belgien 13.738, von Holland
32.580 , von Deutschland 7235 , per Bahn von Oesterreich -Ungarn
20.100 Gerste. 10,240 Mal » und 10,000 Mehl . Nach der Schweiz
wurden per Bahn abgefertigt : 970 .600 Weizen, 59.473 Mais ,
nach Karlsruhe 29 .800 MaiS . Der Bahnverkehr bezifferte sich
auf 4,657,180 Versandt , 4,014,760 Weizen . 105,050 Roggen ,
10,000 Gerste. 20,000 Hafer, 19,740 Hülsenfrüchte, 174,960MaiS .
312,670 Oelsaat , der Empfang auf 515H40 . Weizen 80,260,
Roggen 60,560 von Oesterreich , Gerste 263 .950 , Hafer 100.770,
Hülsenfrüchte 10.000 von Oesterreich . Der Zugang in Petroleum
war 400, Abgang 592 , Vorrath Ende der Woche 8059 Fässer.

A « S dem Jahresberichte der Handelskammer
für deuKreis Mauuheimpro 1882 . (Fortsetzung.) Einer

--- ri »«>.. > «»«» ». » .

unserer dem Werthe »ach hervorragendsten Artikel ist bekanntlich
Taback ; auch in diesem Jahre hatten diePflanzer allenGrund , nicht
nmmit den ihnenbezahltenPreisen , sondernganz besonder » auch mit
der äußerstraschen Abwicklung der Einkaufsgeschäftezufriedenzu sein ;
wmdeu doch m einem Monate beinahe fämmtliche badische und der
größte Theil der rheiubahrischea und hessischen Orte auSverkauft.
Ob sich auch die Erwartungen . welche die Händler au die er¬
worbenen Tabake knüpfen , erfüllen werden , ist in diesem Augen¬
blicke noch nicht zu entscheide». Wenn auch der Schluß deS
JahreS 1882 keine» wesentlichen Aufschwung deS Geschäfte» zeigt»
so bezeichnet er doch Wohl daS Ende der Stagnation und der
dadurch bedingten rückgängigen Tendenz der Preise, unter welcher
der Tabakhandel seit 1879 zu leiden hatte. Von besonderer Be¬
deutung ist für den Tabakhandel die ihm gewährte Erleichterung
de» Verkaufs in unversteuertem Zustande ab Privat -Transitlager .
— DaS Geschäft in amerikanischem Fleisch hat keine »
Fortschritt zu verzeichnen , jenes in amerikanischem Schmalz
hört nahezu ganz aus » daS Geschäft in Beltfedern dagegen
ist im wesentlichen gleich günstig wie im Vorjahr geblieben . —
Von Kolonialwaaren hat der Handel in Kaffee für dieses
Jahr die Schwierigkeitender österreichisch-ungarischen Zollerhöhuug
überwunden und im Allgemeine» mit verbältnißmäßig befriedigen¬
den Ergebnissen abgeschlossen. — Auch in Tbee war das Ge¬
schäft etwas belangreicher, weniger aber wieder in ReiS . —
In der Industrie für Steine und Erden hat die große Spiegel¬
mannfaktur auf dem Waldhofe entsprechend den jüngsten

Neubauten ihren Umsatz zu erweitern vermocht ; auch da» Ge¬
schäft iu Stein - und Bildhauer - Arbeiten war etwa- lebhafter
als in den unmittelbar vorauSgegaugeueu Jahren . Sehr bewegt
war daS Cemeutgeschäft ; Die SesammtverkehrSziffern von 1882
werden von keinem der Vorjahre erreicht . (Forts , f.)

Bremen , 29. Jnni . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬dard white looo 7 .50 , per Juli 7 .50 » per Aug . 7.65 , per Aug .-Dez. 7 .95 . Still . Wochenlwlieferuogeu 4386 Barrels . Amenk.
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 50.

P a ri S, 29. Juni . Rüböl per Jnni 103.—, per Juli -Aug. 80.50,per Sept .-Dez. 76 .70 . — SpiriluS per Juni 48.20, per Sept .-Dez . 50. —. — Zucker, weißer , diSp . Nr . 3 , per Juni 60 .50, perOtt -Jan . 59 .60. — Mehl . 9 Marken, per Juni 56 .50 , perJull -Ang. 56 .90, per Sept .-Dez. 58 .20 . — Weizen per Juni
25 .30 , per Jull -Ang. 25.70, per Sept . -Dez . 26 .60 . — Roggen
Per Juni 15.90, per Juli -Aug. 15 .90 , per Sept . -Dez. 17 .—.— Wetter : wolkenlos.

Antwerpen , 29 . Juni . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Fest. Ramoirt . Type weiß , diSp . 18 ' /. .Rew - Aork , 28. Juni . (Schlußkurse.) Petroleum iu New-
Aork 7°/, , dto . iu Philadelphia 7' /r, Mehl 4.10 , Rother Winter >
weizen 1.15 ' /, , MaiS (old mixed) 61 ' /, , Havanna - Zucker 6 ' /, ,Kaffee . Rio good fair 9", , Schmalz (Wilcox) 10 , Speck 9 ' /. ,Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien4000 B ., dto . nach dem Continent — B .

Gtaat - papiere .
Bade» 3 ' /, Obligat , fl. —

. 4 . fl. 101

. 4 . M . 101 ' /,
Bayer«. Mbligat . M . 101' °/- ,
Deutsch4ReiLSaul.M . 101«/, ,
Preußen 4' /,̂ /, Tons M . 103 ' /,

. 4 ' /,ConsolSM . 101' °/„
Sachsen A , Reute M . 81
Wchĝ ' /,O .V.78/?SM . 105»/,

. 4 Obl . M . 101" /,.
Oesterreich 4 Goldrente 84 ' /,

. 4 ' /,Silberrte . fl. 67 ' /.
» 4 ' /»PaPierrte . fl. —
» 8Papierr .v.1881 79 ' /,

Ungarns Goldreute fl. 102 ' /,
. 4 . fl. 76 ' /,.

Jtafleo 8 Reute Fr . 91' /«
RumänieuSOblig . M . 103 ' /,
Roilaud S Obl .v.1862 ^ 85' ,

. 8Obl .».1877M . 91 ' /,,

. SH.Orieutanl .PR . 56 ' /,
, 4 Tons. v. 1880 R . 72° i.

» »« t.. , «uv« , stüd. « d d-tLL "
- » »wu., » Wam — »o Vs«. SS oo nmt, 1 Dollar

»» » » « t «mu»
«mi. 4. «- »M . I. « I »s»« «

vchwed. 4 iu Mk. 98 ' /,
Span . 4 AuSläud. Reute 63 ' /,
« chw.4'/,Bern .v.1S77F. 101 ' ,

. 4' KBeru1S80F , 100' /«
R .-« mer.4Mpr .189lD . 110 ' /.
R .-Amer.4L4 >r .1V0? .D . 117

Bank - Aktie ».
4'/,DeutscheR .-Baak M . 149' ' /.,
4 Badssche Bank Thlr . 120 ' /,
8 BaSlerBaukvereiu Fr .126" /,,
4 Darmstädter Baut fl. 155 ' /,
4 DiSe.-Kommaud. Mr . 198
VFrankf.BankvereinThlr . 97 ' /,
6 Oest . Kredit-Austalt fl. 255 ' /,
5Rheiu .Kreditbauk Mr . 110 ' / ,
bD .« ffett. ll.Wechsel-Bk.

40' /» eiubezahlt Thlr . 131
Uiseubahu -Nktie «.

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 55' /,
4tzess.8ud« .-Bah »Mr . 104' /.
4Meckl .Friedr .-H :anzM . 215
S ' /,Oberschles.-St .Thlr . 269 ' /«
4' /» Pfäl, . Maxbahu fl. 126 '/«

4 Mälz . Nordbaho fl. 97 ' /,
4 Rechte Oder -UferMr . 191 ' /,
«'/, Rhein-Stamm Thk . 164' /,
S' hiThürrllg. lüt . M . 213' /«
b Böhm . West-Bahn fl. 263 ' /,
b Gm . Karl -Ludw .-B . fl. 258' /«
8 Oeft .Frauz -Gt .-Bahu fl. 278 ' /«
8 Oest. Süd -Lombard fl. 134
5 Oest. Nordwest fl. 171 ' /,
, . . I -it. S.fl. i92 '/,
5 Swdolf fl. 142 ' /,

Utse «bah » -Prtorit »te ».
4 Hess. Ludw .-B . M . 100°/,
4 Mälz . Ludw.-V . M . 100' ,.
5 Elikabeth-Sisela fl. 92 '/, ,
5 » Liuz-Budw . fl. 92 ' /,,
8 Fram-Josef v. 1867 fl. 89'/,
4' /,Gal .C .-Lud 1881 fl. 84
S Mähr . Treu, -Bahn fl. 72
8 Oest. Rordw. Gold-

Obl . M . -
b Oest. Nordw . fl. 88 ' /, ,
S Oest. Rordw . I -it . S . fl. 88' /,

S Vorarlberger fl.
S Gotthard !- llISer .Fr .
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
S Süd -Lomb . Prior Kr.
» Oest.GtaatSb .-Prio . fl. 105 ' /, ,
8 dto. I- Vlll L . Fr . 77 ' /..
S Livor. I-it . 6,Via . 02 ,
S ToSca». Central Fr .

Pfandbriefe .
4' /,RH . VHP.-» k..Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto.
SPreu- .Ceut .-Bod .- Cred,

verl. 4110 M .

89
105 '/,
95'/,
103

59 ' /,,

58 '/«
S3 '/,

99 '/,
114 ' /,

4 dto. . SIMM . 99 ' /,4' /»Oefl .B .-Crd .-Aak . fl. 100 ' ',5 Ruff. Bod .-Ered . S -R . 85
4' /. Süd -Bod .-« r ..Pfdb . 100

AerztuSliche Lo,f «.
S ' /,Cöln -Miud .Thlr .100 126
4 Bayrische . 100 132 ' ,,
4 Badssche . 100 -

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 ' /- ,3 Oldenburger . 40 123 °/,
4Oesterr . v. 1W4 fl. 250 —
8 ^ V. 1S60 , 500 121°/»4 Raäb -Sra -er Thlr . 100 94°/,rr»»erzt»»nche8o,sepr .Dtück .
Badssche fl. 38-Loose 23050
Bra «mchw. Lhlr . 20-Loose 97 .80
Oest. fl. 100-Loofe v. 1864 315 .60
Oefler . Kreditloosefl. 100

vo» 1888 , 318 .—
Uogar .StaatSloose fl.100 224 —
LuSbacher fl. 7-Loose 32 .—
AnqSbnrger fl. 7»Loose 27 .90
Freiburger Fr . 18-8oofe —.—
Mailänder Fr . 10-Loose 14.70
Meiaiugerfl . 7-Loose 28 .90
Gchwed . Thlr . 10-Loose —

Wechsel »nd Sorten .
SariS kur , Fr . 100 81 .05
Men kurz fl . ioo 170.60
Amsterdam karM .100 168 .75
London kurz 1 Kf. St . 20 .48

9.66- 70
4.17—21

16.22- 28
16.70—74
20 .41- 48

101 '/,

Dukaten
Dollar » tu Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns _ ,Städte -Obltgattone» , « eb

J »d»strie.« ktte».
4 K«rlSruherObl .v.1879 -
4' /, Mauuheimer Obl . -
4' , Pforzheim « .
4' /. Baden -Baden „
4 Heidelberg Obügat .
4 Freiburg Obligat . —
4 Koustauzer Obligat . 99 ' /,
Ettliuger Spinnerei o . ZS. 12S
KarlSruh .Maschiueuf. dto . 108'/,
Bad . Zuckerfabr., ohueZS. 149 '/,
3°<«Dmtsch.Phüu . 20°/, Ez . 177
4 Rh . Hypoth. -Bauk 50' /,

be». M .
ReichsbankDiScont
Frankf. Bank. DiScon»
Tendenz : ziemlich fest.

113 ' /,
4°/.
4°/»

W .853 . Gemeinde Znnzinge « . Amtsbezirk Müllheim .
Öeffentliche Auffordevung

zur Erneuerung von Vorzugs - und Unterpfandsrechten.
Diejenigen Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten

Einträge in den Grund - und Unterpfandsbücher« der
Gemeinde Zunziuge « , Amtsbezirk Müllheim ,

seit lätzger als 30 Jahre » Vorzugs - und Unterpfandsrechte eingeschrieben sind ,werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg .-Bl . Nr . 30,und vom 28. Januar 1874 , Gef .- u. Verordnungsblatt Nr . 5, aufgefordert, die
Einträge , sofern sie »och Giltigkeit haben solle»,

innerhalb sechs Monaten
unter Beobachtung der in 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874
vorgeschriebenen Formen bei dem Pfandgericht hier erneuern zu lassen, widrigen¬
falls dieselben nach Ablauf genannter Frist kraft Gesetzes gestrichen , bezw . als
erloschen erklärt werde ». -

Ein Verzeichniß der in den hiesigen Grund - und UnterpfaudSbüchern über
30 Jahre , nämlich vom 6 . Februar 1846 bis 1. Januar 1853, eingeschriebenen
Einträge ist auf hiesigem RathSzimmer zur Einsicht der Betheilinten offen aufgelegt.

Zunziugen, den 26 . Jnni 1883 .
DaS Pfandgericht . Der BereinigunaSkommiffär:

G . Dattler , Bürgermeister . Fr . Ehret , Rathschrbr.

vestentltche Zustellungen .
W .847 . 2. Nr . 4033 . Freiburg .

Die Ehefrau deS Gustav Hipp in .
Walpurga , geb . Faist zn Stetten , ver¬
trete» durch Anwalt Weckerle in Lör¬
rach , klagt gegen ihren Ehemann , zur
Zeit unbekannten Aufenthalts , wegen
Gefährdung ihres Eheeinbringens zu
Folge zerrütteter Vermögenslage ihres
Ehemannes , mit dem Anträge auf Ver-
mögenSabsouderung, und ladet den Be¬
klagtenzur mündlichenVerhandlung deS
Rechtsstreits vor die II . Civilkammer
deS Großh . Landgerichts zu Freiburg

auf den 18 . Oktober 1883 ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

mit der Aufforderung . eine» bei dem
gedachten Gericht zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZnmZweckeder öffentlichen Zustellung
wirs dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 25 . Juni 1883 .
Der Gerichtsfchreiber

deS Großh . bad . Landgerichts,
vr . Harde ».

L .430 . 1 . Nr . 12,358 - Mannheim .
Der Schiffer Johannes Bock von Ne¬
ckarsteinach, vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Schulz in Heidelberg, klagt
gegen den Peter Albert Koch von
Siersthal in Lochringen , jetzt an un¬
bekannten Orten abwesend » früher Gre¬
nadier in Mannheim , auS Unrechter
That , mit dem Anträge auf Zahluna
einer Entschädigung von 280 Mark
SO Pf . von Zustellung der Klage an
und , solange die Arbeitsfähigkeit des
Klägers gestört sein wird, auf Zahlung
einer vierteljährig zu leistenden Ent¬
schädigung von 37 Mk. 50 Pf . , und
ladet dm Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Großh . Landgerichts
in Mannheim auf
Mittwoch de» 14. November 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachte» Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AnSzug der Klage bekannt
gemacht .

Marmheim, den 22. Juni 1883 .
Hnffschmid ,

Gerichtsfchreiber
des Großh . bad. Landgerichts.

X.86 . 3. Civ .Nr . 11,043 . KarlS -
ruhe . Banker Emil Klüpfel in

Stuttgart hat daS Aufgebot des badi-
schen 35 - Gulden - Looses Serie 6940
Nr . 346,981 , dessen Besitz und Verlust
glaubhaft gemacht wurde, beantragt .

Der Inhaber deS genannten Looses
wird aufgefordert , seine Rechte späte¬
stens in dem auf Dienstag den 16.
Oktober 18Ä , Vormittags 10Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumten Termin gellend zu ma¬
chen und das genannte LooS vorzu¬
legen, widrigenfalls die KraftloSerklii-
rung desselben erfolgen wird .

Karlsruhe , den 17. Mai 1883.
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

W . Frank .
X .386 . 2. Civ.-Nr . 13,738 . Karls¬

ruhe . Die Verwaltung der LudwigS -
spitalstiftungen in Stuttgart , vertrete »
durch den Königl . Notar Lilienfeiln
allda , hat das Aufgebot der Badischen
35 -fl. -Loofe Serie 7982 Nr . 399,070 u.
399,072, deren Besitz und Verlust glaub¬
haft gemacht wurde, beantragt .

Die Inhaber dieser Loose werden
aufgefordert, spätestens in dem auf
Donnerstag de » 10. Januar 1884 ,

Vormittag - 10 Uhr ,
vor dem Amtsgericht Hierselbst (1 . Stock,
Zimmer ! .) auberaumten Termin ihre
Rechte anzumelden und die fragliche »
Loose vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung derselben erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 19 . Juni 1883.
GerichtSschreiberei

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
W . Frank .

W .829 . 2. Nr . 7497 . Breisach .
Der Küfer Christian Sexaner von
Jhriugen ersteigerte auS der Verlaffen-
schastSmaffe des Pens. Grenzanfsehers
I . Ä . Gruneisen von Breisach emen
Morgen Acker im mittleren Feld , II .
Strecke , Gemarkung Breisach , neben
Martin Herth und Weg , hinsichtlich
welchen Grundstückes eS an Erwerbs¬
oder Eigeathumstiteln der früheren
Eigenthümer in den Grund - u- Umer-
pfandSbüchern fehlt. Der neue Erwer¬
ber hat daS Aufgebstsverfahren einge¬
leitet. — Dritte Personen, welche au
dieser Liegenschaft dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familieugnts -
verbande beruhende , in den Grnnd - und
UnterpfaudSbüchern nicht eingetragene
Rechte zu haben glauben, werden auf-

efordert, solche spätestens in dem auf
freitag den 26 . Oktober d . I . ,
ZormittagS 8 Uhr , bestimmte»

AufgebotStermine auznmelden , aasonst

2.

3.

die nicht angemeldeten Ansprüche auf
Antrag deS Aufgebotsklägers für erlo¬
schen erklärt würden.

Breisach , den 19 . Juni 1833 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsfchreiber: Weiser .
Erbvorlatnmgeu.

k .419. Elz ach . Zäzilia Dorn er
von Prechthal , an unbekannten Orten in
Amerika abwesend , ist am Nachlasse
ihrer verstorbenen Schwester , der ledi¬
gen Marianna Dorner von Prechthal,
miterbberechtigt.

Dieselbe oder deren etwaige eheliche
Abkömmlinge werden anmit aufgefor¬
dert, ihre Erbansprüche binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theiluogsbe -
amten geltend zu machen , widrigenfalls
der Nachlaß so vertheilt würde, als
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Leven ge¬
wesen wären.

Elzach, den 24. Juni 1883 .
Der Großh . Notar :
Ed . Schirrmann .

T .396 . Lörrach . Am Nachlaß der
Taglöhner Anton Bürgin Wittwe,
Regina , geborne Häbi» von Herthen,
gestorben am 14. Februar d. I . , sind
deren folgende Kinder mit erbberechtigt :

l . David Bürgin , geboren den 26.
Dezbr . 1843 , angeblich gestorben ;
Maria Luise Bürgin , geboren
den 3 . Oktober 1846 , verehelichte
Heinrich Bärle ;
Anna Maria Bürgin , geboren
den 26 . April 1848.

Dieselben und beziehungsweise deren
Nachkommen werden hiermit aufgefor¬
dert , zu den Theilungsverhandlungen
und zur Empfangnahme ihrer Erbtheile

binnen drei Monaten
von heute dahier zu erscheinen, andern¬
falls die Erbschaft Denen würde zuge-
theilt werden , welchen sie zukäme » wenn
sie — die Vorgeladenm — beim Erb¬
aufall gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Lörrach , den 25 . Juni 1883 .
Der Großh . Notar :

Würtz .
HanbelsreMerrinIrSge .

W .775 . Nr . 43ö1 . Waldkirch . Auf
Beschluß vom Heutigen, Nr . 4351 , wurde
zu Ordnungszahl 10 des GcfellschaftS -
registerS zur Firma : » Kolluauer
Baumwoll - Spinnerei und We¬
berei in Waldkirch " eingetragen:

In der Generalversammlung der
Aktionäre der Kollnauer Baumwoll -
Spinnerei und Weberei in Waldkirch
vom 10. Mai 1883 wurde beschlossen:

». daß an dem nach Abzug der be¬
reits angelegten Gelder noch flüs¬
sigen Betriebskapital im Betrage
von 891,000 M . auf jede Aktie
eine Rückzahlung von 490 Mark ,
also für 700 Aktien von zusam¬
men 280.000 M . gemacht werde ;d. daß nach dem auf den 30. Jimr
d . I . erfolgenden Austritt des
seitherigen Geranten Herrn Fer¬
dinand Gros senior der Vorstand
im Sinne deS Z 31 der Statuten
künftig aus zwei Direktoren be¬
stehe» wird , wovon der eine de»
technischen und der andere den
kaufmännischen Theil der Geschäfte
zu besorgen hat , und daß ernannt
wurden : als technischer Direktor
Herr August Jeaomaire in Koll-
nan und als kaufmännischer Di¬
rektor Herr Ferdinand GroS jnug

daselbst .
Waldkirch , den 22 . Juni 1883.

Großb . bad . Amtsgericht.
W . 761. Nr . 409

" ' '
Bühl . Unter

O .Z . 101 deS Firmenregisters wurde
gestern (Beschluß Nr . 4098) eingetragen:

Die Firma : „ Gustav Mitten¬
maier " in Bühl . Inhaber ist Wein-
Händler Gustav Mittenmaier in Bühl ,
verheirathet mit Karoline Jssler von
Ettlingen . Im Ehevertrag vom 29.
Mai 1866 wählen die Brautleute die
Regeln der Gütergemeinschaftmit Aus¬
schluß der fahrende Habe bis zur
Summa von 50 Gulden , welche jeder
Theil in die damit zu bildende Ge¬
meinschaft einwirft, und soll sich dieses
Geding nicht nur auf das gegenwärtige
Eheeinbrinaen der Brautleute , sondern
auch auf all' ihr künftiges, aktives «nd
passives Eheeinbrinaen erstrecken.

In daS gleiche Register wurde heute
(Beschluß Nr. 4121 , 4124 . 2125) ein¬
getragen :

» . unter OZ . 102 : Die Firma :
„Adolf Graf " in Steinbach . Jnha
der ist Spezereihändler Adolf Graf in
Steinbach , verheirathet mit Rosa Äau -
mann von dort . Nach Ehevertrag vom
2. Januar 1883 schließen die beiden
Brautleute ihr gegenwärtiges und künf
tigeS Beibringen mit den darauf haf
tenden Schulden von der Gütergemein¬
schaft der bevorstehenden Ehe auS , bis
auf den Betrag von 50 Mark , welche
jeder Theil von seinem fahrenden Ver¬
mögen der Gemeinschaft überläßt.d. Zu O .Z . 21, zur Firma : „ Bern
hard Bumiller " in Bühlerthal und
zu O .3 . . 22 . zu Firma : „Rudolf
Peter " m Neuweier :

Die Firma ist erloschen.
Bühl, de» 22 . Juni 1883 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Stehle .

VtrafrechtSpftege .
Labunge »,

L.360 . 3 . Nr . 11,329 . Mannheim .
1. Jakob Coibion (Corbian) , ge¬

boren am 4. März 1859 zu Kä¬
ferthal , zuletzt wohnhaft daselbst ,2. Emil Friedrich Heinrich Buser ,
geboren am 8. Dezember 1860 in
Freiburg , zuletzt wohnhaft iu
Mannheim ,

3. JuliuS Mayer , geboren am 13.
Februar 1860 zu Krankenthal, zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,4. David Klegenheimer , geboren
am 18. Mai 1855 zu Ruchheim »
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,5. Karl Christian Mesferle , ge¬boren am 22. Juni 1859 in Mann¬
heim ,

6. Jakob Wilhelm Löffler , geboren
am 22. Jnni 1861 zn Kleebroun,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,7. Georg Julius August Obert ,
geboren am 4. Jnni 1859 zn
Mannheim ,8. Ludwig Friedrich Gustav Uh -
land , geboren am 7. November
1859 zu Mannheim ,9. Heinrich Friedrich Obert , ge¬boren am 19. Oktober 1859 zn
Marmheim,

10. Wilhelm Anton Holzwarth , ge¬
boren am 8. Mm 1859 zn Mann¬
heim , und

11. Johannes Grimm , geboren am
22. Januar 1860 zu Carlsberg ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,werden beschuldigt , als Wehrpflichtige

in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst deS stehende» Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 6 . Septbr . 1883 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor die I . Strafkammer deS Großh .
Landgerichts Mannheim zur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei uneulschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Civil-
vorsitzenden der Ersatzkommissioneu der
Aushebuugsbezirke Mannheim . Frei¬
burg , Frankenthal , Speyer , Bracken¬
heim , über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen vernrtheilt werden.

Mannheim , den 21 . Juni 1883 .
Großh I . Staatsanwalt .

Marschall .
x .407 . 3 . Nr . 4549 . Säckingen .

Albert Brombach von Riedmatt»
zuletzt wohnhaft in Karsa« , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein, lieber-
tretung gegen Z 360 Nr . 3 deS St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 2 . August 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Säckingen
zur Hanptverhandlnng geladen.

Bei unentschnldigtcmAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem König!. Bezirkskom¬
mando zu Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung vernrtheilt werden.

Säckingen, den 25. Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsfchreiber:
Gäßler .

X .379 . 3. Nr . 4231 . Ettlingen »
Leopold Bauer , 26 Jahre alt , Fabrik¬

arbeiter von Reichenbach ,
Johann Becker , 32 Jahre alt , Fabrik¬

arbeiter von Neichenbach ,
Franz Karl Deubel , 27 Jahre alt ,

Bäcker von Neuburgweier.
Josef Lerner , 29 Jahre alt . Maurer -

von Malsch, und
Benedikt Schlotterer , 33 Jahre alt,

Schmied von Schöllbrouu ,
fämmtliche zuletzt wohnhaft au dem

jeweils bezeichnten HeimathSort,
werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten , bezw . als Wehrmänner der
Landwehrohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werde» ans Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 9. August 1883»

Vormittag - 9 Uhr ,
vor das Großb . Schöffengericht M
NathhanSsaal hier zur Hauptverhaud -
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den diejelbm auf Grund der »ach 8 472
der Strafprozeßordnung vo» dem Kgl .
Landwehrbezirks-Kommaudo zu Karls¬
ruhe ausgestelltenErklärung vernrtheilt
werde«.

Ettlingen , den 21. Jwu 1883 .
Der Gerichtsfchreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- ;
Matt .

Druck und Verlag der G. Brauk ' scheu Hofbuchduuckerri .
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